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„Siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, 
doch über dir geht leuchtend der Herr auf,  

seine Herrlichkeit erscheint über dir.  
Völker wandern zu deinem Licht  

und Könige zu deinem strahlenden Glanz.“ (Jesaja 60, 2-3) 
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     Impuls

Liebe Schwestern und Brüder in Christus, 

Ein Jahreswechsel bringt auch immer wieder 
Hoffnung mit sich, und das ist gut so. 

Wir hoffen, dass es uns und der ganzen Mensch-
heit im neuen Jahr doch irgendwie besser gehen 
möge als im vergangenen Jahr. 
Wir hoffen, dass Kriege enden und dass wir ver-
schont bleiben von Krankheit und Katastrophen, 
dass Ungerechtigkeiten, Gleichgültigkeit und 
Hass sich abbauen lassen. 
Viele hoffen, dass auch die Kirche es irgendwie 
schafft, die zum Teil schweren Herausforderun-
gen der Zeit zu meistern. 
Was immer es sein mag, was wir uns erhoffen, 
Hoffnung ist zutiefst menschlich; sie gibt dem 
menschlichen Leben Schwung, Antrieb, Motiva-
tion. 

Aber was, wenn sich die Hoffnungen, groß oder 
klein, nicht erfüllen? 
Was, wenn alles oder vieles so weiter geht wie 
im vergangenen Jahr oder gar schlimmer wird? 
Für viele bleibt dann nur Ohnmacht oder Ver-
bitterung. 

Aus dem christlichen Glauben heraus ist Hoff-
nung aber nicht nur eine rein menschliche Sa-
che, sondern göttlich, ein Geschenk Gottes. Hoff-
nung ist ein Geschenk des Glaubens an den Gott, 
der eigens in diese Welt gekommen ist, um für 
jeden einzelnen wie für die gesamte Menschheit 
aller Zeiten Heil zu wirken. 
So haben wir an Weihnachten das Kommen des 
Heilandes gefeiert und leben fortan in der Ge-
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Der Pfarrbrief 
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.
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wissheit, dass dieser Heiland uns begleitet 
durch die Höhen und Tiefen des Lebens und 
genau dort Heil wirken kann und will. Dafür 
hat er gelebt und gewirkt, dafür hat er gelit-
ten, ist am Ende dafür gestorben und von den 
Toten auferstanden, und hat uns dafür seine 
Sakramente und seine Lehre hinterlassen. 

Im Vertrauen auf ihn und auf sein Heil ha-
ben wir Hoffnung, egal was kommen mag. In 
Christus haben wir die Gewissheit, dass alles 
am Ende zum Guten geführt werden kann, 
selbst die ausweglosesten Situationen. In ihm 
ist damit Hoffnung in die Welt gekommen, 
die nicht enttäuscht und nicht betrügt. Und 
diese Hoffnung ist nicht nur etwas, was uns 
mitgeteilt wird, die Frohbotschaft schlecht-
hin, sondern auch etwas, was unser Leben 
verändert, gerade indem wir hoffen. 

Wer Hoffnung hat, lebt anders. Ihm und ihr 
ist ein neues Leben geschenkt, welches alles 
übersteigt, alle Freude und alles Glück der 
Welt wie auch alle Traurigkeit und alles Leid, 
selbst den Tod. Menschen, die aus diesem 
Glauben leben, die diese Gewissheit haben 
und dieses Gottvertrauen aufbringen, wer-
den selbst zu Hoffnungszeichen für andere. 
Sie können Heil zusprechen und wirken, wo 
Unheil alle menschlichen Hoffnungen zu-
nichte gemacht hat. 

Diese Hoffnung wünsche ich uns allen für 
dieses neue Jahr 2024, und in dieser Hoff-
nung wird es gut werden. 

Euer Pastor Norbert Glasmacher 
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AKTUELLES THEMA   

   PROSIT NEUES JAHR  
 HOFFNUNG
 AUFBRUCH 
NEUBEGINN

Die Hoffnung auf Frieden und auf ein gesegnetes neues Jahr beginnt mit der 
Verheißung, die in Jesu Namen steckt: Gott rettet. 

Der erste Monat des neuen Jahres beginnt am 1. Januar mit dem Hochfest der 
Gottesmutter Maria und dem Weltfriedenstag. Ein toller Auftakt für einen 
jeden neuen Tag, ein neues Jahr! Auch wenn es noch immer Krieg und Gewalt gibt: 
Gott rettet.

Gleich in der ersten Woche setzen Kin-
der ein Zeichen der Hoffnung, unser 
Titelbild macht auf sie aufmerksam. 
Die Sternsinger treten in die Fuß-
stapfen der Heiligen Drei Könige, de-
ren Fest wir am 6. Januar begehen. 
Obwohl ihre Spuren im Wüstensand 
längst verweht sind, lassen sie sich 
von ihnen den Weg weisen. Im Na-
men Jesu bitten sie um Hilfe, um Ga-
ben. Das ist ein schöner Tausch: Die 
Sternsinger bringen den Segen in un-
sere Nähe und werden so für all die fernen Kinder, für die sie unterwegs sind zum 
Segen, und zur Hoffnung.
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Wie kann ich das neue Jahr besser beginnen, als mit der Erinnerung an die Taufe?! 
An die Taufe Jesu, die wir liturgisch am ersten Sonntag nach der Erscheinung 
des Herrn (07. Januar) feiern, und an meine eigene Taufe.  Meine Taufe, mein 
Glaube als ein Türöffner ins neue Jahr  -  ein Neubeginn.

Aufbruch und Neubeginn sind Themen, die eng mit der Kirche und dem 
christlichen Glauben verbunden sind. Denn zum Aufbruch gehört die Bewegung – 
und Bewegung ist sozusagen ein Teil der DNA unserer Kirche.

Aufbruch und Neubeginn – in diesen Worten schwingt Leichtigkeit, Frische, 
Optimismus mit, doch Worte allein verändern nur wenig. Es liegt in den Worten die 
Gefahr, sich zu sehr verzaubern zu lassen, bevor dann die schmerzhafte Konfronta-
tion mit dem Alltag kommt. Zum Beispiel wenn wir im Jahr 2024 in unserem Bistum 
im „Heute-bei-Dir“ neue Strukturen beginnen. Neben Elan, Begeisterung und Hoff-
nung drohen auch Enttäuschung und Ernüchterung. 

Was dagegen hilft? 
Die Einsicht, dass Aufbruch und Neuanfang harte, 
manchmal langweilige, bisweilen aufreibende Arbeit 
ist. Der erste Impuls, die erste Motivation und die 
erste Begeisterung sind wichtig, doch es sind nur er-
ste Schritte, denen viele weitere folgen müssen. Zum 
Beispiel in den kirchlichen Gemeindegremien. Gre-
mienarbeit ist für den Weg zum Ziel unverzichtbar, 
ist Arbeit am Reich Gottes, von Menschen, die immer 
wieder neu aufbrechen und neu anfangen mit dem 
Willen und der Kraft auch die Durststrecken zu über-
stehen.

Lassen wir es angehen, brechen wir auf in ein Neues Jahr, in der Gewissheit, die im 
Namen „Jesus“ beschrieben ist: „Gott rettet“.
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Zum neuen Jahr
Ich wünsche dir, dass du immer wieder neu von innen leuchten kannst

aus Dankbarkeit für dein Leben und alles Schöne, was war.

Ich wünsche dir, dass du immer wieder neu auf Menschen triffst, 
die mit dir gehen, 

dich begleiten auch über Hürden und schwere Zeiten.

Ich wünsche dir, dass du nicht von deinem Leben erwartest, 
dass alles leicht, glatt und schön sein muss, 
sondern dass du immer wieder neu spürst, 

dass Hell und Dunkel zusammen erst das Leben ausmachen.

Ich wünsche dir, dass du nie aufhörst, neu anzufangen,
denn aufbrechen, wagen, beginnen und lernen 

sind keine Frage des Alters.   
 (Verfasser unbekannt)
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Anmeldungen sind 
jederzeit im 

Pfarrbüro Birkesdorf 
möglich.

Der erste Probentermin 
ist am

20. Januar 2024
13 Uhr

in St. Peter Birkesdorf
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 Mit Jesus unterwegs

Wir begleiten  
unsere Kommunionkinder auf
ihrem Weg zur Erstkommunion                                                     

Am 3. Dezember fand in St. Peter, Birkesdorf, ein weiterer Familientag statt. Diesmal trafen 
sich Familien aus den drei GdGs der Stadt Düren: St. Lukas, St. Elisabeth und St. Franziskus.

Zunächst feierten die Kinder und ihre Familien die heilige Messe mit Herrn Pfarrer Glas-
macher und der Gemeindereferentin Frau Thelen zum Thema „Advent“. Hierbei wurde 
das Jesuskind gesegnet und der ersten Familie, die sich für diese Aktion gemeldet hatte 
überreicht. 

Nach dem Familiengottesdienst trafen sich alle im Pfarrheim St. Peter zum gemeinsamen 
Mittagessen. Jede Familie hatte etwas zum 
reichhaltigen Buffet beigesteuert, das nach 
einem gemeinsamen Danklied eröffnet wur-
de.

Gut gestärkt begann für die Kinder die Kate-
chese in Kleingruppen zum Thema „Beten“. 
Die Kinder lernten die Bibelstelle kennen, in 
der Jesus seinen Freunden damals zeigte, wie 
sie beten können. Das Vaterunser stand da-
bei im Mittelpunkt, und einzelne Bitten wur-
den ausführlich mit den Kindern besprochen. 
Die Mädchen und Jungen tauschten sich u. 
a. aus über Gebetsformen, Gebetszeiten und 
Gebetshaltungen. 

Im Kreativteil konnten die Kinder das Vater-
unser mit den einzelnen Teilen in die richtige 
Reihenfolge bringen, ein kleines Gebetsheft 
mit Gebeten für viele Gelegenheiten erstellen 
oder einen Gebetswürfel mit persönlichen 
Mini-Gebeten beschriften und zusammen-
basteln.

FAMILIENTAG
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 Mit Jesus unterwegs

Während dieser Zeit ist die Gemeindereferentin Frau Thelen mit 
Eltern nach Mariaweiler gewandert. Unterwegs gab es interessante Gespräche, und neue 
Kontakte zwischen Familien wurden geknüpft. 

In Mariaweiler angekommen, wurde 
die Kirche unter Führung von Frau 
Kohlhaas erkundet. Ein reger Aus-
tausch über religiöse Themen schloss 
sich an, bevor der Rückweg nach Bir-
kesdorf anstand.

Um 15 Uhr trafen sich alle im Pfarrsaal 
zum gemeinsamen Abschluss. Über-
raschender Weise gab es noch Besuch 
vom Heiligen Nikolaus, der sich klar 
vom Weihnachtsmann abgrenzte. Na-
türlich ließ es sich der heilige Mann 
nicht nehmen, die Kinder zu beschen-
ken.

Gegen 15.30 Uhr endete der Familien-
tag und Groß und Klein freut sich schon 
auf das nächste Treffen.

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

Gott verlangt 
nichts von den 

Menschen, 
ohne ihnen 

zugleich 
die Kraft dafür 

zu geben.  

(Hl. Edith Stein)

Mit Jesus unterwegs
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 Mit Jesus unterwegs

Rund um das erste Wochenende im Advent trafen sich 
an drei Tagen über 20 Kommunionkinder mit ihren 
Eltern oder einer anderen großen Begleitperson zum 
Basteln ihrer Kommunionkerze.

Zunächst erfuhren die Kinder etwas über einige christ-
liche Symbole und ihre Bedeutung. Am spannendsten 
fanden die kleinen und großen Zuhörer das Geheimnis 
des Fisches.

Nach einer kurzen Einführung in das Basteln mit 
Wachs und der Gestaltung von 
Kommunionkerzen konnten 
die Kinder zum Kerzenrohling 
greifen und sich gemeinsam mit 
ihrem großen Partner sich ans 
Werk machen.

Die meisten der kleinen und 
großen Bastler begannen mit 
dem Abschluss der Kerze. Hier 
wählten die Kinder zwischen ei-
nem Wachsteil, mehreren Gold-
fäden, einem kleinen Kinder-
reigen in Regenbogenfarben 
oder schwimmenden, kleinen 
Fischen in bunten Farben.

Basteln der  
Kommunionkerzen
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 Mit Jesus unterwegs Mit Jesus unterwegs

Nach dem Abschluss verzierten die meisten Kinder ihre 
Kerze mit ihrem Namen aus Wachsbuchstaben. 
Danach wurde die Kerze mit einem farbigen Kreuz und 
mindestens einem Zeichen der Erstkommunion (Kelch, 
Ähre oder Hostie) gestaltet. 

Nach der kreativen Arbeit betrachteten die kleinen und großen Künstler ihr Kunst-
werk. Zufrieden und mit der Gewissheit, dass jede dieser Kommunionkerzen einzig-
artig auf der Welt ist, wurde die Kerze in einer Schatulle verpackt. Gesegnet werden 
die Kerzen im Februar in einem Familiengottesdienst. 

Ein weiterer Basteltermin ist am Freitag, den 12. Januar 2024 in St. Peter, Birkes-
dorf, zwischen 15 Uhr und 19 Uhr. 
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Die Mitarbeiterinnen von Joachims Anziehpunkt sagen 

DANKE!
Seit etlichen Monaten beobachten wir eine immer größer werdende Anzahl an Kunden 
und Kundinnen im Kleiderladen. Die vielen Stammkunden sowie etliche neue Besucher 
und Besucherinnen machen deutlich, dass der Bedarf an gut erhaltener Kleidung riesig ist 
und weiter wächst.

Deshalb starteten wir im November-Pfarrbrief einen Aufruf, in dem wir um Bettwäsche, 
Handtücher und Kinderbekleidung gebeten haben. 

Die große Resonanz hat uns überrascht und sehr gefreut. Etliche Spenden sind bei uns 
eingegangen, sodass wir von Herzen Danke sagen für die großartige Unterstützung, die wir 
erfahren durften. Unser Dank geht natürlich auch an alle anderen, die uns in diesem und 
in den vergangenen Jahren mit Kleiderspenden versorgt haben, damit wir das Angebot 
dauerhaft aufrechterhalten können. 

Die Mitarbeiterinnen freuen sich nach wie vor über gut erhaltene und saubere Spenden, 
die bis 30 Minuten vor Schließung abgegeben werden können. 

Bedarf besteht an
•	 Damen-, Herren- und Kinderbekleidung
•	 Babysachen
•	 Schuhe
•	 Handtaschen, Rucksäcke
•	 Bettwäsche, Tischwäsche

•	 Nachtwäsche, Unterwäsche
•	 Handtücher
•	 Decken
•	 Stofftiere und kleines Spielzeug
•	 Und zusätzlich und neu:  Wolle

Für das Team 

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin, Tel.: 0151 – 57459810 
E-Mail: dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de
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www.gdg-st-franziskus.de               @katholisch.in.duerennord

Der kreative Treffpunkt 

Kontakt: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Möchten Sie Änderungen an Ihrer Kleidung selbst vornehmen 
oder gestalten Sie gerne Ihre eigenen, originellen Sachen? 

Dann sind Sie hier genau richtig!
Diese Kursreihe enthält erste Näh-Übungen sowie das Anfertigen

anspruchsvoller Kleidungsstücke. 
Sie lernen auch,  Kleidung fachgerecht zu ändern und auszubessern. 

Nähkurs 
für Männer und Frauen 

Anfänger/*innen und Fortgeschrittene 

Pfarrheim St. Joachim | Joachimstr. 9 | 52353 Düren

Mitzubringen:
Stoffe und/oder Kleidung zum Ändern

Bitte mitbringen, falls vorhanden:
Nähgarn, Stecknadeln, Schere, 

ggf. eigene Nähmaschine

Beginn 
Dienstag 16.01.2024
6 Nachmittage
16:30 - 18:45 Uhr

Teilnehmerzahl 
max. 7

Kursgebühr 
45,00 € 

Kursleitung 
Carmen Kus
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Gemütlicher Adventkaffee 
für die Ehrenamtlichen der Caritasarbeit

Zum wiederholten Male fand am Freitag, den 1.12.23 das jährliche Dankeschön-
treffen für die Ehrenamtlichen der Caritasarbeit unserer GdG im schönen Caritas-
Altenzentrum St. Teresa in der Dr. Overhues Allee statt. 

Eingeladen hatten Gemeindereferentin Dorothee Wakefield und Pfarrer Ralf Lin-
nartz, die in unserer GdG für die Caritasarbeit zuständig sind sowie die Gemeinde-
sozialarbeiterin des Caritasverbandes, Charlotte Lipinski-König. 

Der Einladung waren ca. 25 Ehrenamtliche aus den verschiedenen Gemeinden ge-
folgt. Vertreten waren u. a. Ehrenamtliche des Kleiderladens, der Lebensmittelaus-
gabe, der Seniorengruppe „Spätlese“, des Seniorenkaffees sowie der verschiede-
nen Besuchsdienste (Geburtstage, Neuzugezogene, Alte und Kranke…) 

Bei der Vorstellungsrunde kam ein bunter Strauß zusammen und alle drei Haupt-
amtlichen bedankten sich herzlich für die wertvolle geleistete ehrenamtliche Arbeit. 
Pfarrer Ralf Linnartz setzte noch einen geistlichen Impuls an den Anfang vom Pro-
pheten Jesaja: Das Volk Israel, das in Unterdrückung lebte, hoffte auf den Herrn und 
Erlöser. Dies kann auch uns wieder aufrichten und uns nicht entmutigen lassen.
Nach einer Stärkung durch Kaffee, Tee, leckerem Kuchen und Brötchen gab es 
noch eine Überraschung: Kinder aus der Ukraine brachten uns Tanzdarbietungen 
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dar, die sie mit ihrer Leiterin Olga Pelinovska im Pfarrheim St. Joachim nach den 
Sommerferien einstudiert hatten. 
Zum Abschluss gab es für jede Ehrenamtliche/ jeden Ehrenamtlichen noch einen 
großen Caritas-Adventskalender. 
Herzlichen Dank für den schönen Nachmittag. 

Bitte wenden Sie sich an Gemeindereferentin Dorothee Wakefield,  
Pfarrer Ralf Linnartz oder an den Pfarreirat der jeweiligen Gemeinde!                    

(Roswitha Reimer)

Neue Mitarbeiter/innen 
werden stets gesucht 

und sind 
herzlich willkommen.
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   St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

 
50 Jahre Fußwallfahrt 
von Arnoldsweiler zum 
Matthiasgrab nach Trier 
(1975 – 2024    Die erste Wallfahrt fand 1975 statt)

Anmeldung zur 48. Fußwallfahrt 
nach Trier (5. bis 11. Mai 2024)
Anmeldeschluss ist bereits am Montag, 05.02.2024.

„HAB FESTEN MUT – UND HOFFE AUF DEN HERRN“

Unter diesem Leitwort, das aus dem Psalm 27 genommen wurde, steht die diesjäh-
rige Fußwallfahrt zum Grab des Apostels Matthias nach Trier. Auf dem Weg dorthin 
wollen wir über dieses Thema nachdenken; das Thema ist das Vertrauen auf den 
Beistand Gottes und die Überwindung der Angst. Entsprechend einer Benediktsregel 
sollen wir AN GOTTES BARMHERZIGKEIT NIEMALS VERZWEIFELN.

Wir vertrauen darauf, dass wir im Mai 2024 (5. bis 11. Mai 2024) auch nach 50 
Jahren erneut zum Grab des Apostels Matthias nach Trier pilgern können. Da wir 
abermals die von einzelnen Quartieren vorgegebenen Anmelde- bzw. Stornierungs-
fristen beachten müssen, endet die Anmeldung für die diesjährige Fußwallfahrt be-
reits am Montag, 05.02.2024. Wegen den Auswirkungen der Flutkatastrophe und den 
inzwischen teilweise erneuerten Brücken und Wegen ändert sich nun erneut teilweise 
unsere Wegstrecke.

Mitpilgern kann JEDER; der gerne zu Fuß unterwegs ist. Außerdem sind auch Pilge-
rinnen und Pilger herzlich eingeladen, die nicht die ganze Woche mitpilgern, son-
dern nur an einem (oder mehrere) Tag(e) mitgehen möchten. Neupilger/innen, auch 
jüngere Leute zum Mitpilgern, sind herzlich eingeladen. Einzelheiten können gerne 
erfragt werden; auch bei der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft, die Anfang 
Februar 2024 geplant ist.

Verbindliche Anmeldungen nimmt Brudermeister Michael Krumbach, Auf dem 
Driesch 21, 52353 Düren, Tel. 02421-35746 (E-Mail: m_i.krumbach@t-online.de) 
gerne entgegen. 

Michael Krumbach
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  St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

 
Dankeschön des St. Martins Komitees
Im Mai 2023 wurde das St. Martins Komitee aus Arnoldsweiler vom Kreis Düren mit 
dem Ehrenpreis für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet.

Danach wurde diese Gruppe auch für den Publikumspreis des Deutschen Engagement-
preis 2023 nominiert. An dieser Abstimmung konnte jeder online oder per Unterschrif-
tenlisten teilnehmen. Die endgültige Entscheidung fiel am 5.12.2023 in Berlin: unter den 
384 nominierten Vereinen oder Gruppierungen belegte unser Martinskomitee Platz 81! 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns bei der Abstimmung durch ihre Unterschrift 
unterstützt haben. Und ein Vergelt`s Gott für alle Mithilfe und finanzielle Unterstützung 
bei der Arbeit des Martinskomitees.                                                               (H.P. Vlatten)

Die Weihnachtsferien 
sind vorbei.
Ab Mittwoch, dem 10.01.2024 ist die 
Bücherei St. Arnold wieder zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet: 
mittwochs von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr, 
sonntags von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Besonders Familien und Kinder sind herzlich 
willkommen.

Ihr Büchereiteam
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      St. Peter  -  Birkesdorf
 

 
Am 4.11.23 verstarb Herr Josef Trevisany im Alter von 
78 Jahren. Er war von 1965 bis 1998 Sakristan in St. 
Peter Birkesdorf. Auch  als Regionalsakristan für die 
Region Düren, als Diözesansprecher der Sakristane 
im Bistum Aachen, als Verbandsvertreter im Zent-
ralverband der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im 
kirchlichen Dienst (ZKD) und in der Regional KODA 
NW war er mit großem Engagement anzutreffen. 

Im Laufe seines Berufslebens hat er das Berufsbild 
der Sakristane und Sakristaninnen maßgeblich mit-
geprägt und als Regionalsakristan viel für den Zusammenhalt getan. Von 1998 
bis 2007 war er noch als Bischofsfahrer für Weihbischof Dicke sowie später für 
Weihbischof Borsch tätig.

In der Pfarrgemeinde war er fest verwurzelt, u. a. auch in den Schützen. Wir 
werden seine lebensfrohe und engagierte Art vermissen und trauern mit seiner 
Familie, denen er immer ein guter Ehemann, Vater, Schwiegervater und Groß-
vater war. Wir werden seiner im Gebet gedenken. Herr, lass ihn ruhen in Frie-
den. Amen

Pfarreirat und Kirchenvorstand der Pfarre St. Joachim und St. Peter

Im Gedenken an Josef Trevisany



19Pfarrbrief Juli 2022

St. Joachim   -   DN-Nord
 

 
Krippenbesichtigung in St. Joachim
Am Sonntag, den 7. Januar 2024 haben 
kleine und große Interessierte die Gelegen-
heit, die Krippe in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr zu besichtigen. Kommen 
Sie – wie die Hirten – zum Stall von Beth-
lehem und verweilen Sie im Gebet oder in 
der Betrachtung beim Kind in der Krippe.

Auch Familien mit Kindern sind 
herzlich willkommen. Auf kleine 
Kinder wartet ein Bilderbuch-
theater mit der Weihnachtsge-
schichte zum Schauen, Staunen 
und Erzählen. Ältere Kinder ha-
ben die Gelegenheit, die Weih-
nachtsgeschichte (nach Rainer 
Oberthür) im Bilderbuchkino zu 
verfolgen. 

Um 17.30 Uhr beten wir gemeinsam eine kurze Weihnachtsandacht, orientiert 
am Lied „Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg“.

Honig aus Hoven & Umgebung – Versüßen Sie sich den Alltag

Verschiedene Honigsorten zu kaufen bei:

Imkerei Hilde Gurski, Sattlerstraße 44
Bäckerei Stolz, Birkesdorfer Str. 25
Physiotherapie-Praxis DA-KO-FIT, Friedhofstraße 9
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  St. Peter  -  Merken
 

Abschied und Neubeginn
Abschied
Der Kirchenvorstand und Pfarreirat der Kirchengemeinde St. Peter-Merken verabschie-
deten Ende November 2023 zwei Mitarbeiterinnen in den Ruhestand.

Marita Claßen startete am 01.01.2000 als Pfarrsekretärin in Merken. Da der damals 
zuständige Pfr. Plum seinen Wohnsitz in Echtz hatte, war sie für viele Jahre die An-
sprechpartnerin für alle kirchlichen Vorgänge wie z.B. Taufen, Trauungen, Beerdigungen 
und natürlich Messbestellungen. 
Bis zur Einführung des gemeinsamen Pfarrbriefes unserer GdG (01/2012) hat sie in 
Merken zunächst wöchentlich und später im zwei-Wochen-Takt den Pfarrbrief erstellt, 
in einer Auflage von rund 1.300 Stück (für alle Haushalte) gedruckt und die Verteilung 
organisiert. Weiterhin gehörte die Führung der Kirchenbücher zu ihren Aufgaben. 
Später war sie einen Teil ihrer Dienstzeit im Zentralbüro Birkesdorf eingesetzt. Mit Janu-
ar 2020 wurde das Büro in Merken aufgelöst und Fr. Claßen hatte ihren Arbeitsplatz  nur 
noch im Zentralbüro Birkesdorf. 
Nach nunmehr 24 Jahren hat sie ihren Dienst beendet und ist im Ruhestand. 

Maria Barthel hat am 01.04.2004 den Küsterdienst in Merken angetreten. Seit dieser 
Zeit war sie für alle Aufgaben im Zusammenhang mit den Gottesdiensten, Andachten 
und Veranstaltungen in der Kirche zuständig. Dazu gehörte u.a. die Bereitstellung und 
Pflege der Gewänder, die Organisation der Materialien, die Vorbereitung und Schmuck 
des Altares. 
Ihre Dienstzeit war stets abhängig von den Ereignissen in der Pfarre und bedeutete nicht 
immer eine geregelte Arbeitszeit. Nun nach bald 20 Jahren hat sie, mit 82 Jahren, den 
Ruhestand angetreten. 

Der Kirchenvorstand und der Pfarreirat bedankten sich im Gottesdienst am 03. Dezem-
ber bei beiden für ihren Einsatz für die Kirche und die Pfarrgemeinde mit besten Wün-
schen für die Zukunft.

Neubeginn
Gleichzeitig gab es aber auch einen Neubeginn:  Joseph Aschenbrenner wurde als 
neuer Küster begrüßt und als guter Geist für die Kirche St. Peter-Merken willkommen 
geheißen. Die Gremien wünschten ihm viel Freude an der neuen Aufgabe.
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  St. Peter  -  Merken

 

 
Man kann 

niemals auf den 
gütigen und 

mächtigen Gott 
zu viel vertrauen. 
Man erhält von 
ihm alles nach 
dem Maße des 

Vertrauens. 

(Hl. Therese von 
Lisieux )

Auch ein neuer Messdiener hat sei-
nen Dienst begonnen. 

Nach dem Schnupperdienen hat Mat-
thias Schröer mit der Vorbereitung 
und dem Kennenlernen der Aufgaben 
eines Messdieners sowie den verschie-
denen liturgischen Geräten begonnen. 

Diese wurden im Einführungsgottes-
dienst vorgestellt. Dazu gehören Vor-
tragekreuz, Flambeau, Brot und Wein, 
Wasser, Schellen, Weihrauchfass und 
Schiffchen …

Aber Messdienersein bedeutet nicht nur 
Dienst am Altar, sondern auch das Le-
ben in der Pfarrgemeinde St. Peter und 
Mesdienergemeinschaft der GdG St. 
Franziskus. 

Im Gottesdienst am 3. Dezember wurde Matthias von Pfr. Glasmacher herzlich in die 
kleine Messdienergruppe aufgenommen.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit. Herzlich willkommen!
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  St. Peter  -  Merken
 

sagt DANKE!!!
Wir möchten uns bei allen Familien und Gönnern unserer Einrichtung recht 
herzlich bedanken. So konnten wir uns im Jahr 2023 ein Mitmach-Karnevals-
theater mit Ralf Drehsen, ein tolles Familienfest mit ganz vielen Hüpfburgen 
und ganz viel neues Spielmaterial leisten. 
Außerdem wurde unser Kindergarten als Bewegungskita durch den 
Kreissportbund auf dem Familienfest ausgezeichnet. 
Auch unserem Förderverein gebührt ein großes Dankeschön. In diesem Jahr 
unterstütze er uns durch eine kräftige Spende für die Sanierung unseres 
Außengeländes.
Wer unseren Förderverein und somit die Kita unterstützen möchte, kann 
dies gerne tun; entweder als Mitglied oder in Form einer Spende „zweckge-
bunden“ für die Kita St. Peter:
http://www.foerderverein-st-peter-merken.de/



   St. Martinus  -  Derichsweiler
 

 
Die Sternsinger
kommen!
In St. Martin, Derichsweiler, sammeln die 
Sternsinger – wie immer – am ersten Sams-
tag im Neuen Jahr - am 06.01.2024. 
Ab 11:00 Uhr werden die „Könige“ unserer 
Pfarrgemeinde alle jene besuchen, die (wie 
in den letzten Jahren bereits praktiziert) im 
Advent darum gebeten haben.
Sollten Sie dieses versäumt haben und gerne einen „Segen“ erhalten möchten, 
sprechen Sie  unsere „Könige“ an. Diese sind darauf vorbereitet, Ihnen einen 
Segensaufkleber auszuhändigen. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass am Tag 
der Sammlung die Route der Sternsinger bereits durchgeplant ist. Es ist nicht 
machbar, spontan die Kinder zu Ihnen nach Hause zu wünschen!
Dieses Jahr läuft die Sammlung unter dem Motto: “Gemeinsam für unsere 
Erde in Amazonien und weltweit". Die Sternsingeraktion ist die größte Hilfs-
aktion, bei der sich Kinder für Kinder einsetzen.

Um 18:30 Uhr laden wir alle zu einer Dankmesse ( im Rahmen der GdG 
Messe zum Hochfest ) zur Aktion ein. Für den Einsatz unserer Kinder sind wir 
sehr froh. Empfangen Sie diese bitte freundlich.
Vielen Dank im Voraus.
Vera Randerath und Katja Gronsfeld

Bei der Aktion machen sich jedes Jahr rund 300.000 Kinder zwischen Weih-
nachten und Dreikönige auf den Weg, segnen Häuser und Wohnungen und 
sammeln Spenden für Not leidende Kinder in der ganzen Welt. 

Die Aktion Dreikönigssingen ist die 
weltweit größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder.
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14.01. + 28.01.2024 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

 	
	
	
	

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

 				  
Krankenkommunion 

18.01.2024
Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
04.01.2024

gemütl. Kaffeerunde
18.01.2024

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt 	
werden.

 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 11.01.2024
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

05.01.2024
18.30 Uhr

Herz-Jesu
Andacht

„Jahwe rettet uns“
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Kinderseite
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GLAUBE bei uns

Die Hoffnung ist die Kraft, in der wir stark und dauerhaft das ersehnen, wozu wir 
auf der Erde sind: um Gott zu loben und ihm zu dienen, worin unser wahres Glück 
besteht: in Gott unsere Erfüllung zu finden, wo unsere endgültige Heimat ist: in Gott.

 Hoffnung ist Vertrauen auf das, was Gott uns in der Schöpfung, den Propheten, 
besonders aber in Jesus Christus versprochen hat, auch wenn wir es noch nicht 
sehen. Damit wir in Geduld auf das Wahre hoffen können, ist uns Gottes Heiliger 
Geist geschenkt. (YOUCAT 308) 

Kann das Soziale das letzte Ziel der Kirche sein? 

Nein. Die Kirche wäre nicht am Ziel aller 
Wünsche, wenn es die gerechte Gesellschaft 
gäbe. Das Heil, das die Kirche verkündigt, 
beginnt auf der Erde, es rettet den einzelnen 
Menschen, verwandelt die menschlichen Be-
ziehungen, heilt die Wunden der Gemein-
schaft. Die Erlösung beginnt als Hoffnungs-
zeichen in gerechten sozialen Strukturen auf 
der Erde. 

Was ist die Hoffnung? 
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Dennoch ist die „neue Stadt“ nicht das Resultat menschlicher Kämpfe und Anstren-
gungen. Wenn wir alles getan haben, was in unseren Kräften steht, so steigt die 
„heilige Stadt, das neue Jerusalem“ (Offb 21,2) aus dem Himmelt in unsere Verhält-
nisse herab. Dass wirklich Friede wird, ist Gottes Geschenk. (DOCAT 29) 

Wie prägt die Liturgie die Zeit? 
Oft können wir nicht viel anfangen mit unserer Zeit – wir suchen uns einen Zeitver-
treib. Im Gottesdienst wird die Zeit ganz dicht, weil jede Sekunde erfüllt ist mit Sinn. 
Wenn wir Gottesdienst feiern, erfahren wir, dass Gott die Zeit geheiligt hat und jede 
Sekunde zu einem Einfallstor der Ewigkeit gemacht hat. (YOUCAT 184) 

Wie fängt ein Christ an, Frieden zu stiften? 
Friede beginnt nicht an Verhandlungstischen. Der Friede, der von oben kommt, 
beginnt immer im Herzen eines einzelnen Menschen; von dort breitet er sich aus. 
Frieden in und mit sich selbst findet ein Christ im Gebet und im Hören auf das 
Wort Gottes. Wichtig sind auch die Sakramente, besonders die Beichte, die ein 
wirkliches Friedenssakrament 
ist. Man kommt auch zu innerem 
Frieden, wenn man den ersten 
Schritt macht und seinem Nächs-
ten in wirklicher Liebe entgegen-
kommt. Um friedlich miteinan-
der zu leben, kennen Christen 
kein wirksameres Mittel als die 
dauerhafte aktive Bereitschaft 
zu Vergebung und Versöhnung. 
Der eigene Friede strahlt aus: in 
die Familie, in den Freundeskreis 
und schließlich in die gesamte 
Gesellschaft.  (DOCAT 274)
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Aus der Weltkirche

Weltfriedenstag 2024 
befasst sich mit „Künstlicher Intelligenz“

Der katholische Weltfriedenstag 2024 nimmt das Thema Künstliche Intelligenz (KI) 
in den Fokus. Wie der Vatikan am Dienstag mitteilte, wird die entsprechende Papst-
Botschaft den Titel „Künstliche Intelligenz und Frieden“ tragen.

Die Fortschritte im Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI) haben „immer tiefgrei-
fendere Auswirkungen auf das menschliche Handeln, das persönliche und soziale 
Leben, die Politik und die Wirtschaft“. Das teilte die vatikanische Entwicklungsbe-
hörde mit. Deshalb laute das Thema der Botschaft von Papst Franziskus für den 
kommenden Weltfriedenstag am 1. Januar 2024: „Künstliche Intelligenz und 
Frieden“.

Kümstliche Intelligenz (KI) auf verantwortungsvolle Weise steuern

Papst Franziskus  fordert „einen offenen Dialog über die Bedeutung dieser neuen 
Technologien...“. Auch erinnere der Papst an „die Notwendigkeit, wachsam zu sein 
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Aus der Weltkirche

und sich dafür einzusetzen, dass bei der Herstellung und Nutzung solcher Geräte 
nicht eine Logik der Gewalt und Diskriminierung auf Kosten der Schwächsten und 
Ausgegrenzten entsteht“. Ungerechtigkeit und Ungleichheit schürten Konflikte und 
Antagonismen. 
Die Dringlichkeit bestehe also darin, „die Konzeption und den Einsatz künstlicher 
Intelligenzen verantwortungsvoll zu gestalten, damit sie im Dienste der Menschheit 
und des Schutzes unseres gemeinsamen Hauses stehen“, wobei diese ethische Re-
flexion „auf den Bereich der Bildung und des Rechts“ ausgedehnt werden müsse. 
„Der Schutz der Würde der Person und die Sorge um eine Geschwisterlichkeit, die 
tatsächlich der gesamten Menschheitsfamilie offensteht“, sind nämlich „unabding-
bare Voraussetzungen dafür, dass die technologische Entwicklung zur Förderung 
von Gerechtigkeit und Frieden in der Welt beiträgt“.
Das Kirchenoberhaupt wolle verhindern, dass sich bei Entwicklung und Gebrauch 
von KI-Systemen eine „Logik der Gewalt und Diskriminierung“ festsetze. Es müs-
se verantwortlich mit den neuen Technologien umgegangen werden, um sie zum 
Wohle der Menschheit einzusetzen.                       (Quelle: Bild und Text aus  vaticannews.va)



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Nadine Schumacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel	
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble  	                         
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf 	    
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron, Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 09. Januar 2024 von 10-12 Uhr Ansprechpart-
ner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
�norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
�joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber,  Diakon
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 16
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten 	
Peter Eich 		  ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch 	 ( 02421 / 6930 417		

		  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler: 	 Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf 	 Ilse Conen
Derichsweiler	 Elke Hönnemann
Düren-Nord: 	 Inge Jörres
Echtz: 	 Karin Jablonske
Hoven:	 Elke Hönnemann
Mariaweiler:	 Agathe Küppers
Merken: 	 Joseph Aschenbrenner

Redaktionsschluss für den 
Februar ist am  

Donnerstag, 11.01.2024, 18 Uhr
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